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Ihr Raifeisen-Waschpark in Lamstedt
Am Galgenberg  ·  Tel.: 04745 - 9447 26

Der Raifeisen-Waschpark in 
Lamstedt eröfnet am 15. März

Raiffeisen
Weser-Elbe eG

Bad Bederkesa  ∙  Raifeisenstr. 10  ∙  Tel.: 04745-9447 0
Wir sind auch auf        ∙  www.raifeisen-weser-elbe.de

Premium PKW-Waschanlage ·  Moderne SB-Waschboxen ·  Staubsaugerstationen

Montag - Samstag   6:00 - 22:00 Uhr

10%
Rabatt
bis 10.04.2021

in der PKW-Waschanlage

Gnarrenburg (eb/lst). Der 
Rat der Gemeinde Gnarren-
burg hat 2.500 Euro in den 
Haushalt eingestellt, um die 
Einrichtung eines Naturparks 
Teufelsmoor voranzubringen.

Es kommt Bewegung in die Bemü-
hung um Einrichtung eines Natur-
parks Teufelsmoor (der ANZEIGER 
berichtete). Nachdem das Thema 
schon in Gremien des Landkreises 
Osterholz, der Stadt Osterholz-
Scharmbeck und der Gemeinde 
Worpswede behandelt wurde, soll 
es nach dem Willen der Fraktions-
vorstände von SPD und WfB nun 
auch im Rat der Gemeinde Gnar-
renburg vorangebracht werden. 
Es sei an der Zeit, positive Signale 
aus der Gemeindepolitik auch 
öffentlich auszusenden, sind sich 
SPD und WfB einig. 
Volker Kullik (SPD), der seit Grün-
dung des Fördervereins Natur-
park Teufelsmoor als einer von 
sechs stellvertretenden Vorsitzen-
den fungiert, hat den Antrag im 
Namen seiner Gruppe formuliert. 
Beantragt wird von SPD/WfB die 
Einladung des Vereinsvorsitzen-
den, Arne Börnsen, in die nächs-
te Fachausschusssitzung und ein 

entsprechender Signalbeschluss, 
mit dem die Errichtung des Natur-
parks begrüßt und unterstützt 
wird. 
Waren bisher alle Aktivitäten 
durch ehrenamtliche Arbeit getra-
gen, wünschen sich SPD und WfB 
jetzt auch ein stärkeres Engage-
ment der betroffenen Kommunen 
und Landkreise. 

KEINE VORSCHRIFTEN UND 

VERPFLICHTUNGEN

Die Gnarrenburger Sozialdemo-
kraten und Vertreter der Wähler-
gemeinschaft betonen, dass es für 
die Menschen in der Gebietskulis-
se eines Naturparks nicht zu neu-
en Vorschriften oder Verpflich-
tungen käme. Vielmehr würde die 
Errichtung eines Naturparks neue 
Chancen eröffnen und Impulse 
aussenden für die Bereiche Natur-
schutz und Landschaftspflege, 
Landwirtschaft und Regionalent-
wicklung, Tourismus und Nah-
erholung, Umweltbildung und 
Kommunikation. Nachhaltige Pro-
jekte aus diesen Themenfeldern 
bekämen größere Aussichten auf 
Umsetzung. 

SANFTER TOURISMUS

Ingo Bollmeyer (WfB) sieht das 
Hauptaugenmerk beim Erhalt 
und der Pflege der Moorland-
schaften. Gleichzeitig könne der 
Naturparkprozess aber auch das 
Spannungsfeld zwischen Land-
wirtschaft und Naturschutz ent-
schärfen, so die Verlautbarung. 
„Uns ist dabei wichtig“, so Kullik, 
„dass wir die Marke Teufelsmoor 
für einen sanften Tourismus nut-
zen, unsere Moorlandschaft aber 

nicht zu einem Rummelplatz ver-
markten.“ 
Beim Thema Landwirtschaft 
erwarte man u. a. eine zusätzli-
che Förderung naturverträglicher 
Wirtschaftsformen, wie die schon 
jetzt guten Beispiele von Weide-
haltung auf den Moorstandor-
ten und regionaler Vermarktung. 
Dass auch der Bereich Umwelt-
bildung in den Fokus genom-
men werden kann, begrüßt Kullik 
besonders.

EINRICHTUNG 2023

SPD und WfB in Gnarrenburg 
schließen sich dem Ziel des  
Fördervereins, der bereits die  
erforderliche Machbarkeitsstudie 
erstellt hat, an, die Antragstellung 
beim Niedersächsischen Umwelt-
ministerium für 2022 vorzusehen 
und ein Jahr später den Natur-
park einzurichten. 
Um weitere Aktivitäten zu unter-
stützen, hat die Gemeinde Gnar-
renburg als erste Kommune nun 
zunächst 2.500 Euro in den Haus-
halt aufgenommen. Unterstützt 
wird das Projekt vom gesamten 
Rat sowie auch vom Gnarren-
burger Bürgermeisterkandidat 
Marcel van der Pütten.

Sanfter Tourismus im Moor
Gemeinde Gnarrenburg unterstützt Naturpark

Formulierte den Antrag für SPD/
WfB: Volker Kullik.  Foto: eb

Lamstedt (dcl). In bester Lage an 
der B 495 eröffnet am Montag, 
15. März, der Raiffeisen-Wasch-
park „Am Galgenberg“. Geöffnet
ist er von montags bis samstags
in der Zeit von 6 bis 22 Uhr.

Mit einer coronakonformen Feier 
wurde in der vergangenen Woche 
der neue Waschpark in Lamstedt 
eröffnet. Insgesamt 22 Stand-
orte in 17 Ortschaften besitzt die 
Raiffeisen Weser-Elbe eG, unter 
anderem in Köhlen, Alfstedt, Mit-
telstenahe und Lamstedt, darunter 
acht Tankstellen und drei Wasch-
anlagen. 

KNAPP EIN HEKTAR GROSSES 
GRUNDSTÜCK

Wie Vorstandsmitglied Dr. Hauke 
Bronsema in seiner Ansprache mit-
teilte, wurde das fast ein Hektar 
große Grundstück „Am Galgen-
berg“ bereits 2019 gekauft. 3.500 
Quadratmeter davon sind aktuell 
mit dem Waschpark bebaut, was 
noch reichlich Spielraum für weite-
re Projekte zulasse. 
Gerade die hervorragende Lage 
an der B 49 in unmittelbarer Nähe 
zu Möbel-Steffens, Edeka und 
Aldi mache den aus der Bevölke-
rung bereits häufig gewünschten 
Waschpark sehr attraktiv, so Bron-
sema. Fast eine Million Euro wur-
den in die Baumaßnahme inves-
tiert, das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. 

SELBST WASCHEN ODER WASCHEN 
LASSEN

Neben der herkömmlichen SB-
Premium-Waschanlage mit fünf 
Waschprogrammen stehen den 
Kund:innen auch vier SB-Wasch-
boxen, ausgestattet mit Hoch-
druckreiniger, Schaumbürsten und 
Heißwachs zur Verfügung, welche 
ebenfalls fünf Waschprogramme 
enthalten. Vier Service- und Pfle-
geplätze inklusive Staubsauger 
runden das Angebot ab. 
Eine zusätzliche Waschhalle für 
mittelgroße LKW und Wohnmo-
bile wurde fest an die zwei Lam-
stedter Unternehmen Möbel Stef-
fens und KFZ Ehlers vermietet. 
In den SB-Waschboxen lässt sich 
klassisch per Münzgeld bezahlen, 
in der Waschanlage bietet sich 
außerdem die Bezahlung per EC-
Karte oder Raiffeisen-Card an. 
Letztere bietet auch weitere Vor-
teile, wie das bargeldlose Tanken 
und Einkaufen an allen Standorten 
der Raiffeisen Weser-Elbe eG und 
lässt sich in den Raiffeisen-Märk-
ten oder im Internet beantragen. 

RABATT-AKTION 

Bis zum 10. April lockt eine Zehn-
Prozent-Aktion, die Preise werden 
automatisch an der Waschanlage 
reduziert. Die ersten zwei Wochen 
montags bis samstags von zehn bis 
17 Uhr steht außerdem ein Raiff-
eisen-Mitarbeiter für Fragen und 
Einweisung zur Verfügung.

Für saubere Autos 

Neuer Raiffeisen-Waschpark

Raiffeisenmitarbeiter und Vertreter der Samtgemeinde freuen sich 
über die neue Waschanlage.  Foto: dcl

Landkreis (eb). Grünen-Bun-
destagskandidat wurde Opfer 
einer Hass-Kampagne im 
Internet sowie von Doxing.

Während seines zweiten Livestre-
ams auf twitch.tv kam es in der 
vergangenen Woche zu einem 
verabredeten Versuch, das Format 
des 27-jährigen Staders, der für 
die Grünen im Wahlkreis  Stade 
I - Rotenburg II für den Bundestag 
kandidiert, zu stören. 
Eine kleine Personengruppe hatte 
in einer koordinierten Aktion eine 
Reihe neuer Accounts auf Twitch 

erstellt, um die Community mit 
Hass und rechtsextremem Gedan-
kengut zu stören. Das Modera-
tionsteam war vorbereitet und 
konnte während des Livestreams 
direkt eingreifen, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Grünen. 
Es seien mehr als zehn mutmaßlich 
rechtsextreme Accounts gebannt 
(sie können nicht mehr auf dem 
Twitch-Kanal schreiben). 
Parallel zum Livestream kam es 
zu einem Doxing-Angriff auf das 
Zuhause des Kandidaten. Als 
Doxing (auch Stalking im Inter-
net genannt) bezeichnet man das 

Sammeln und Veröffentlichen per-
sönlicher Daten, um die Zielperson 
zu diffamieren und mundtot zu 
machen. 
In diesem Fall trafen direkt nach 
dem Livestream zehn Lieferwagen 
mit Essensbestellungen vor Claas 
Goldensteins Haustür ein. Ins-
gesamt entstand ein Schaden von 
350 bis 400 Euro.  
Dazu Claas Goldenstein: „Diesen 
Schaden tragen die zehn kleinen 
Unternehmen aus der Region. Der 
Angriff galt ihnen genauso wie 
mir. Ich bin beeindruckt davon, 
wie verständnisvoll und unter-

stützend die Lieferanten trotz ihrer 
Verluste reagiert haben. Auch die 
starken, positiven Rückmeldungen 
aus der Community waren ein 
Lichtblick.“ 
Einschüchtern lassen will sich der 
Kandidat nicht. Die Geschwindig-
keit und das Ausmaß der Aktion 
hätten den Stader aber überrascht. 
„Ich finde es traurig, dass mein 
erster offizieller Termin als Bun-
destagskandidat außerhalb der 
Grünen Parteistrukturen bei der 
Polizei stattfindet, um Anzeige zu 
erstatten.“ 
www.claas-goldenstein.de.

Politisch motivierter Angriff auf Kandidaten
Claas Goldenstein lässt sich nicht einschüchtern


